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0   Der  Haupt/Nebenfadenumschalter  wird  gesteuert 
durch  einen  Hauptfadenüberwacher.  Dieser  ist  als 
Optokoppler  (U1)  ausgebildet,  der  eingangsseitig 
z.B.  transformatorisch  (T2)  an  den  Hauptfadenstrom- 
kreis  angekoppelt  ist.  Der  Schalttransistor  des  Opto- 
kopplers  liegt  an  einer  Gleichspannung  und  schließt 
in  eingestelltem  Zustand  eine  an  einer  versorgungs- 
spannung  liegende  Leuchtdiode  kurz  oder  sie  trennt 
deren  Speisekreis  auf.  Diese  Leuchtdiode  ist  die 
Sendediode  eines  optoelektronisch  steuerbaren 
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Wechselstromschalters  (U2),  dessen  Empfangsdio- 
den  über  den  Nebenfaden  (NF)  der  Lampe  (L)  an 
der  speisenden  Stromversorgungseinrichtung  (T1) 
liegen.  Bei  stromdurchflossener  Leuchtdiode  schaltet 
der  Wechselstromschalter  einen  im  Stromkreis  des 
Nebenfadens  angeordneten  Wechselstromschalter 
(TR)  durch.  Der  Haupt  Nebenfadenschalter  weist 
ausschließlich  elektronische  Schalter  zum  Ausführen 
der  erforderlichen  Umschaltvorgänge  auf. 
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HAUPT/NEBENFADENUMSCHALTER  FÜR  WECHSELSTROMGESPEISTE  DOPPELFADENLAMPEN  IN  VER- 
KEHRSSIGNALANLAGEN 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auch  einen 
Haupt/Nebenfadenumschalter  nach  dem  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruches  1  . 

Zum  Beleuchten  der  Signallaternen  in  Eisen- 
bahnlichtsignalen  werden  fast  ausschließlich  Dop- 
pelfadenlampen  verwendet.  Einer  dieser  Lampenfä- 
den  ist  der  sogenannte  Hauptfaden,  über  den  die 
Ausleuchtung  üblicherweise  erfolgt,  und  der  andere 
ist  der  sogenannte  Nebenfaden,  der  beim  Durch- 
brennen  des  Hauptfadens  automatisch  angeschaltet 
wird  und  dann  die  Aufgabe  des  durchgebrannten 
Hauptfadens  übernimmt.  Zum  Umschalten  von 
Haupt-  auf  Nebenfaden  sind 
Haupt/Nebenfadenumschalter  gebräuchlich,  die 
den  über  den  Hauptfaden  fließenden  Strom  detek- 
tieren  und  in  stromlosem  Zustand,  d.h.  bei  ausge- 
fallenem  Hauptfaden,  den  jeweiligen  Nebenfaden 
wirksam  schalten.  Die 
Haupt/Nebenfadenüberwacher  sind  üblicherweise 
als  Relais  ausgebildet  und  in  der  Nähe  der  zu 
überwachenden  Signallampen  angeordnet  (DE-PS 
34  16  612). 

Um  die  Kosten  für  derartige 
Haupt/Nebenfadenüberwacher  möglichst  gering  zu 
halten,  sind  auch  schon  elektronische  Haupt'  Ne- 
benfadenumschalter  entwickelt  worden  (DE-PS  11 
81  792),  bei  denen  auf  die  Verwendung  teurer 
Speziairelais  verzichtet  werden  kann.  Bei  diesen 
elektronischen  Haupt/Nebenfadenumschaltern  sind 
gesonderte  Indikatoren  in  die  Haupt-  und  Nebenfa- 
denkreise  der  Signallampen  geschaltet,  über  die 
der  dort  jeweils  fließende  Lampenstrom  detektiert 
wird.  Solange  der  Hauptfaden  leuchtet,  schaltet  der 
von  diesem  gesteuerte  Indikator  einen  elektroni- 
schen  Schalter  im  Speisekreis  des  Nebenfadens 
hochohmig  und  erst  wenn  der  Speisestrom  über 
den  Hauptfaden  einen  unteren  Grenzwert  unter- 
schreitet,  wird  der  Schalter  im  Stromkreis  des  Ne- 
benfadens  geschlossen  und  der  Nebenfaden  ange- 
schaltet.  Dieser  bekannte 
Haupt/Nebenfadenumschalter  erfordert  für  seinen 
Betrieb  eine  ganze  Reihe  elektronischer  und  elek- 
trischer  Bauelemente  und  ist  daher  relativ  aufwen- 
dig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen 
Haupt/Nebenfadenumschalter  nach  dem  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruches  1  anzugeben,  der  mit 
möglichst  wenigen,  in  der  Praxis  bewährten,  preis- 
werten  elektronischen  Bauelementen  auskommt 
und  damit  außerordentlich  zuverlässig  ist. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruches 
1.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
tert. 

Die  Zeichnung  zeigt  eine  als  Doppeifadenlam- 
5  pe  ausgebildete  Signallampe  L  mit  einem  Hauptfa- 

den  HF  und  einem  Nebenfaden  NF,  wie  sie  für 
Eisenbahnlichtsignale  Verwendung  findet.  Gespeist 
wird  die  Signallampe  über  in  der  Zeichnung  dick 
ausgezogene  Leitungen  aus  einem  beispielsweise 

w  in  der  Nähe  der  Signallampe  angeordneten  Lam- 
pentransformator  T1,  der  über  Zuleitungen  vom 
fernen  Stellwerk  aus  bedarfsweise  an  Spannung  zu 
legen  ist  und  dabei  die  Lampe  mit  Lampenstrom 
versorgt.  Mit  dem  Hauptfaden  in  Reihe  liegt  die 

75  Primärwicklung  eines  Stromwandiers  T2,  an  des- 
sen  Sekundärwicklung  über  einen  Strombegren- 
zungswiderstand  die  antiparallei  geschalteten  Sen- 
dedioden  eines  Optokopplers  U1  angeschlossen 
sind.  Bei  einem  ausreichend  hohen  über  den 

20  Hauptfaden  fließenden  Lampenstrom  sind  die  Sen- 
dedioden  des  Optokopplers  U1  strorndurchflossen 
und  steuern  einen  zugeordneten  Schalttransistor  in 
den  niederohmigen  Schaltzustand.  Dieser  Schalt- 
transistor  liegt  an  einer  am  Ausgang  einer  Gleich- 

25  richterschaltung  G  abgreifbaren  Gleichspannung, 
die  im  Ausführungsbeispiel  aus  der  sekundärseitig 
am  Lampentransformator  T1  abgreifbaren  Wechsel- 
spannung  abgeleitet  ist.  Der  Schalttransistor  des 
Optokopplers  U1  steuert  in  leitendem  Zustand  ei- 

30  nen  ihm  nachgeschalteten  elektronischen  Schalter 
S1,  beispielsweise  einen  Feldeffekttransistor,  in 
den  leitenden  Zustand,  in  dem  dieser  die  Sende- 
diode  eines  optoelektronisch  steuerbaren  Wechsel- 
stromschalters  U2  kurzschließt;  der  eiek  ironische 

35  Schalter  S1  und  die  Sendediode  des  elektroni- 
schen  Wechseistromschalters  U2  liegen  ebenfalls 
an  der  am  Gleichrichter  G  abgreifbaren  Spannung. 

Der  elektronische  Wechselstromschalter  112 
dient  dazu,  einen  im  Stromkreis  des  Nebenfadens 

40  NF  angeordneten  elektronischen  Wechselstrom- 
schalter  TR,  Vorzugsweise  einen  Triac,  abhängig 
vom  Betriebszustand  des  Hauptfadens  nieder-  oder 
hochohmig  zu  schalten.  Die  Empfangsdioden  des 
elektronischen  Wechseistromschalters  U2  beziehen 

45  ihre  Versorgungsspannung  über  den  Nebenfaden 
NF  aus  dem  die  Lampe  speisenden  Lampentrans- 
formator  T1  .  Der  über  sie  fließende  Strom  ist  durch 
Vorschaltwiderstände  so  niedrig  eingestellt,  daß  der 
Nebenfaden  bei  stromloser  Sendediode  des  Wech- 

50  selstromschalters  U2  noch  nicht  aufleuchtet. 
Bei  der  angenommenen  Konstellation  hat  der 

Schalter  S1  die  Sendediode  des  Wechseistrom- 
schalters  U2  kurzgeschlossen.  Das  am  Steuerein- 
gang  des  Wechseistromschalters  TR  anliegende 
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Potential  ist  nicht  im  Stande,  den  Wechselstrom- 
schaiter  niederohmig  zu  schalten  und  der  Nebenfa- 
den  der  Signallampe  L  bleibt  dunkel. 

Brennt  der  Hauptfaden  HF  der  Signallampe 
durch,  so  wird  der  Schalttransistor  des  Optokopp- 
lers  U1  hochohmig  und  schaltet  dabei  den  elektro- 
nischen  Schalter  S1  in  den  nicht  leitenden  Zustand. 
Nunmehr  ist  die  Sendediode  des  elektronischen 
Wechseistromschalters  U2  stromdurchflossen  und 
schaltet  die  zugehörigen  Empfangsdioden  niede- 
rohmig.  Dadurch  wird  dem  Steuereingang  des  Tri- 
ac  TR  ein  zum  Durchsteuern  dieses  Schalters  aus- 
reichendes  Potential  zugeführt.  Mit  dem  Durchsteu- 
ern  des  Triac  wird  der  über  den  Nebenfaden  NF 
geführte  Speisekreis  der  Signallampe  niederohmig 
und  die  Signallampe  leuchtet  über  ihren  Nebenfa- 
den  auf. 

Zur  Kennzeichnung  des  angeschalteten  Neben- 
fadens  ist  ein  Optokoppler  U3  vorgesehen,  dessen 
Sendediode  mit  der  Sendediode  des  elektroni- 
schen  Wechseistromschalters  U2  in  Reihe  geschal- 
tet  ist.  Solange  der  Hauptfaden  der  Signallampe 
leuchtet,  schaltet  der  Schalter  S1  die  Sendedioden 
des  elektronischen  Wechseistromschalters  U2  und 
des  Optokopplers  U3  kurz,  so  daß  der  Schalttransi- 
stor  dieses  Optokopplers  hochohmig  ist.  Nur  bei 
angeschaltetem  Nebenfaden  ist  die  Sendediode 
des  Optokopplers  U3  stromdurchflossen  und  der 
Schalttransistor  niederohmig  geschaltet. 

Will  man  im  Stellwerk  das  Leuchten  des  Haupt- 
fadens  der  Signallampe  überwachen,  so  ist  die 
Sendediode  eines  entsprechenden  Optokopplers 
mit  der  Schaltstrecke  des  Schalters  S1  oder  mit 
der  des  Schalttransistors  des  ersten  Optokopplers 
U1  in  Reihe  zu  schalten. 

Bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
schaltet  der  elektronische  Schalter  S1  bei  über  den 
Hauptfaden  HF  fließendem  Speisestrom  die  Sende- 
diode  des  elektronischen  Wechseistromschalters 
U2  kurz.  Die  Anordnung  kann  jedoch  auch  so  ge- 
troffen  sein,  daß  der  Schalter  S1  in  diesem  Falle 
den  Speisekreis  für  die  Sendediode  dieses  Wech- 
seistromschalters  auftrennt. 

In  Abweichung  von  dem  in  der  Zeichnung  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispiel  kann  der  Schalttran- 
sistor  des  Optokopplers  U1  die  Sendediode  des 
optoelektronisch  steuerbaren  Wechseistromschal- 
ters  U2  auch  unmittelbar  kurzschließen  bzw.  deren 
Speisekreis  auftrennen.  Wegen  der  Welligkeit  der 
den  Sendedioden  des  Optokopplers  U1  zugeführ- 
ten  Spannung  wird  dabei  an  der  Schaltstrecke  des 
Optokoppler-Schalttransistors  eine  sehr  geringe 
pulsierende  Gleichspannung  abgreifbar  sein.  Um 
zu  verhindern,  daß  als  Folge  dieser  Gleichspan- 
nung  der  optoelektronisch  steuerbare  Wechsel- 
stromschalter  U2  durchschaltet,  ist  der  Schaltstrek- 
ke  des  Optokoppler-Schalttransistors  ein  Konden- 
sator  zum  Glätten  dieser  Spannung  parallelzuschal- 

ten.  Ggf.  ist  mit  der  Sendediode  des  optoelektro- 
nisch  steuerbaren  Wechseistromschalters  U2  noch 
eine  Zenerdiode  in  Reihe  zu  schalten,  deren  Ze- 
nerspannung  mindestens  gleich  der  bei  durchge- 

5  steuertem  Optokoppler-Schalttransistor  am  Kon- 
densator  liegenden  Spannung  ist.  Diese  Zener- 
spannung  addiert  sich  zu  der  Durchlaßspannung 
der  Sendediode  des  optoelektronisch  steuerbaren 
Wechseistromschalters  und  verhindert  bei  leuch- 

10  tendem  Hauptfachen  das  Durch  steuern  dieses 
Schalters. 

Die  Speisespannung  für  die  antiparallel  ge- 
schalteten  Eingangsdioden  des  Optokopplers  U1 
wird  bei  dem  vorstehend  erläuterten  Ausührungs- 

75  beispiel  der  Erfindung  an  der  Sekundärwicklung 
eines  Stromwandlers  T2  abgegriffen,  dessen  Pri- 
märwicklung  mit  dem  Hauptfaden  der  Signallampe 
in  Reihe  liegt.  In  Abweichung  von  dieser  Ausfüh- 
rungsform  ist  es  auch  möglich,  die  Spannung  für 

20  die  Sendedioden  des  Optokopplers  U1  an  einer  mit 
dem  Hauptfaden  der  Signallampe  in  Reihe  liegen- 
den  Bürde,  beispielsweise  einem  Widerstand,  ab- 
zugreifen.  Als  Sendediode  des  Optokopplers  U1 
kann  auch  eine  einzige  Leuchtdiode  verwendet 

25  sein. 
Der  erfindungsgemäße 

Haupt/Nebenfadenumschalter  kommt  mit  einem  Mi- 
nimum  an  preiswerten  und  in  der  Praxis  bewährten 
elektronischen  Bauelementen  aus  und  ist  so  konzi- 

30  piert,  daß  durch  Einfügen  weiterer  elektronischer 
Bauelemente  leicht  Überwachungsmeldungen  so- 
wohl  für  den  Haupt-  als  auch  für  den  Nebenfaden 
gewonnen  werden  können. 

35 
Ansprüche 

1.  Haupt/Nebenfadenumschalter  für  wechsel- 
stromgespeiste  Doppelfadenlampen  in  Ver- 

40  kehrssignalanlagen,  insbesondere  in  Eisen- 
bahnlichtsignalen,  mit  einem  jeder  Signallampe 
zugeordneten  lampenstromgesteuerten  Haupt- 
fadenüberwacher  zum  Anschalten  des  Neben- 
fadens  beim  Durchbrennen  des  Hauptfadens. 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Hauptfadenüberwacher  als  Optokopp- 
ler  (U1)  ausgebildet  ist,  der  emgangsseitig 
transformatorisch  an  den  Hauptfadenstromkreis 
angekoppelt  ist  oder  prallet  zu  einer  in  den 

50  Hauptfadenstromkreis  geschalteten  Bürde  liegt, 
daß  der  Schalttransistor  des  Optokopplers  (U1) 
an  einer  Gleichspannung  liegt  und  in  einge- 
stelltem  Zustand  mittel-  oder  unmittelbar  min- 
destens  eine  an  einer  Versorgungsspannung 

55  liegenden  Leuchtdiode  kurzschließt  oder  deren 
Speisekreis  auftrennt, 
daß  diese  Leuchtdiode  die  Sendediode  eines 
optoelektronisch  steuerbaren  Wechselstrom- 

3 
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Schalters  (U2)  ist,  dessen  Empfangsdioden 
über  den  Nebenfaden  (NF)  an  der  speisenden 
Stromversorgungseinrichtung  (T1)  liegen  und 
bei  stromdurchfiossener  Leuchtdiode  einen  im 
Speisekreis  des  Nebenfadens  angeordneten 
elektronischen  Wechselstromschalter  (TR) 
durchschalten. 

daß  die  Versorgungsspannung  zum  Betrieb  der 
Gleichstrombauelemente  des 
Haupt/Nebenfadenumschalters  an  einem 
Gleichrichter  (G)  abgreifbar  ist,  der  eingangs- 

5  seitig  an  einen  die  Signallampe  (L)  speisen 
den  Lampentransformator  (T1)  angeschlossen 
ist. 

2.  Haupt/Nebenfadenumschalter  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Opto- 
koppler  (U1)  eingangsseitig  über  den  Hauptfa- 
den  (HF)  der  Signallampe  (L)  an  der  Stromver- 
sorgungseinrichtung  (T1)  der  Signallampe  liegt 
und  zwei  antiparallel  geschaltete  Eingangsdio- 
den  aufweist. 

9.  Haupt/Nebenfadenumschalter  nach  Anspruch 
io  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  elektro- 

nische  Wechselstromschalter  (TR)  als  Triac 
ausgebildet  ist. 

15 

3.  Haupt/Nebenfadenumschalter  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schalt- 
transistor  des  Optokopplers  (U1)  in  eingeseil- 
tem  Zustand  einen  elektronischen  Schalter  20 
(S1)  zum  Kurzschließen  der  mindestens  einen 
Sendediode  des  optoelektronisch  steuerbaren 
Wechseistromschalters  (U2)  einstellt. 

4.  Haupt/Nebenfadenumschalter  nach  Anspruch  25 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schalt- 
strecke  des  Opto  koppler-Schalttransistors  ein 
Kondensator  parallelgeschaltet  ist. 

5.  Haupt/Nebenfadenumschalter  nach  Anspruch  3  30 
oder  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mit 
der  mindestens  einen  Sendediode  des  opto- 
elektronisch  steuerbaren  Wechseistromschal- 
ters  (U2)  eine  Zenerdiode  in  Reihe  geschaltet 
ist,  deren  Zenerspannung  mindestens  gleich  35 
der  sich  an  der  Schaltstrecke  des  eingestellten 
Optokoppler-Schalttransistors  bzw.  am  Kon- 
densator  einstellenden  Spannung  ist. 

6.  Haupt/Nebenfadenumschalter  nach  Anspruch  1  40 
oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mit 
der  mindestens  einen  Leuchtdiode  des  opto- 
elektronisch  steuerbaren  Wechseistromschal- 
ters  (U2),  mit  der  Schaltstrecke  des  elektroni- 
schen  Schalters  (S1)  und/oder  mit  der  Schalt-  45 
strecke  des  ersten  Optokoppler-Schalttransi- 
stors  die  Leuchtdiode  mindestens  eines  weite- 
ren  Optokopplers  (U3)  in  Reihe  geschaltet  ist, 
dessen  Schalttransistor  zum  Auslösen  einer 
Überwachungsmeldung  dient.  50 

7.  Haupt/Nebenfadenumschalter  nach  Anspruch 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  elektro- 
nische  Schalter  (S1)  als  Feldeffekttransistor 
ausgebildet  ist.  55 

8.  Haupt/Nebenfadenumschalter  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 

4 
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